	


BESCHLUSS (RESOLUTIONS-) ANTRAG

der Gemeinderäte Erich Valentin (SPÖ) und Mag. Rüdiger Maresch (GRÜNE) eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 13.12.2010

zu Post 1 der heutigen Tagesordnung

betreffend Gespräche mit der Austro Control zum Thema Flugverkehr

 B E G R Ü N D U N G

Im Jahr 2000 gab es am Flughafen Wien 186.469 Flugbewegungen, mit rund 11,9 Mio. Passagieren. 2009 wurden bei 243.430 Flugbewegungen insgesamt 18,1 Mio. Passagiere befördert.

Im Jahr 2000 startete die Flughafen Wien AG und die Betroffenen der Region das Mediationsverfahren über die  Auswirkungen des Flughafens Wien, sowie dessen neue Projekte und Ausbauvorhaben. Im Jahr 2005 wurde das Mediationsverfahren mit einem Mediationsvertrag abgeschlossen. 

Unter Bundesminister Gorbach wurden die Abflugrouten erweitert. Seit dem liegt eine am Rande Liesings zusätzlich zu zwei Landerouten. Plangemäß ist Wien von derzeit 22,9 % aller Flugbewegungen betroffen.

Um die Lärmbelästigung durch den Flugbetrieb für alle Wienerinnen und Wiener möglichst gering zu halten, ist es nötig, mit der Austro Control GmbH, die für die Flugsicherung am Flughafen Wien zuständig ist, Gespräche aufzunehmen. 

Die unterzeichnenden Gemeinderäte stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien folgenden

BESCHLUSSANTRAG:

Der Wiener Gemeinderat spricht sich dafür aus, die Lärmbelästigung durch den Flugbetrieb am Flughafen Wien für alle Wienerinnen und Wiener möglichst gering zu halten. Zu diesem Zweck sollen Gespräche mit der Austro Control GmbH zum Thema Optimierung des Fluggeschehens über Wien (wie z.B. Nachtflüge, Flugrouten) sowie der Umsetzung der Verhandlungsergebnisse aus dem Mediationsprozess aufgenommen werden.

In formeller Hinsicht beantragen wir die sofortige Abstimmung dieses Antrags

Wien, am 13.12.2010

Fluglärm Rot/Grün Gespräche mit ACG


